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Vier feindliche Linien in der Champagne erſtürmt
W T Großes Hauptquartier 16 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nordöſtlich von Armentièsreg ſüdlich des Kanals La
Haſſée und im Somme Gebiet war die Artillerietätigkeit
bis in die Nacht geſteigert Anſammlungen feindlicher
Infanterie in den Gräben nördlich von Armentisres
weſtlich von Lens und auf beiden Ancre Ufern wurden
von uns unter Vernichtungsfener genommen Angriffe
haben ſich daher nicht entwickelt

Heeresgruppe Kronprin z
Jn der Champagne wurde ſüdlich von Ripont

nach wirkſamer Vorbereitung durch Artillerie und
Minenwerfer ein Angriff von unſerer Jnfanterie mit
Umſicht und Schneid zu vollem Erfolg durchgeführt Jm
Sturm wurden an der Champagne Fe und auf Höhe 185
vier feindliche Linien in 2600 Meter Breite und
800 Meter Tiefe genommen 21 Offiziere und 837
Mann ſind gefangen 20 Maſchinengewehre und ein
Minenwerfer als Bente eingebracht Unſere Verluſte
ſind gering der Franzoſe erhöhte die ſeinen bei nutzloſen
Gegenangriffen die er am Abend und heute früh gegen
die ihm entriſſene Stellung führte

Auf dem Weſtufer der Moſel wurden bei Vor

aus der dritten franzöſiſchen Linie
ſtößen von Erkundungsabteilungen 44 Gefangene meiſt

zurückgebracht

Bei Tag und bei Nacht war die beiderſeitige
Fliegertätigkeit rege Die Gegner verloren im
Luftkampf durch Flugabwehrkanonen und Jnfanterie
fener ſieben Flugzeuge

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Zwiſchen Oſtſee und Dujeſtr war bei Schnee Sturm

und Kälte nur in wenigen Abſchnitten die Gefechtstätig
keit lebhaft

An der Byſtrzyca Solotwinska wieſen unſere Vor
poſten ſüdweſtlich von Borchodezany einen ruſſiſchen An
griff ab

An der

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
und bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſegn
iſt die Lage unverändert

Mazedoniſche Front
Nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Exfolgreicher deutſcher Flugzeugungriff bef Dänbirchen

T Berlin 16 Februar
Dünkirchen erfolgreich mit Bomben an
kirchen ein ſtarker Feuerſchein auch weiterhin ſichtbar

Amtlich

de wurden beobachtet
Sämtliche Flugzeuge ſind unbeſchädigt zurückgekehrt

Deutſche Marineflugzeuge griffen am 14 Februar abends den Flugplatz St Pol bei
Einſchläge in Flugzeugſchuppen und Brän Beim Rückzug wurde bei Dün

Weitere Wirkungen des Bootkrieges
Fine Erklärung Lloyd Georges bevorſtehend

London 16 Februar Jm Unterhanſe kündigte
Miniſter Bonnar Law an daß Lloyd George
am 19 Februar eine Erklärung über die Politik der Re
gierung bezüglich weiterer Einſchränkungen der Einfuhr
und bezöglich des Ackerbaues mit beſonderem Bezug auf
die Unterſeebootgefahr abgeben werde

Von einem Boot verſenſt

Ehriſtiania 16 Februar Der Norwegiſche
Dampfer Eſſen iſt nach Meldungen ans Paris von
einem Unterſeeboot verſenkt worden Die Beſatzung
wurde gerettet

Amerikaniſche 6timmungen

zZürich 15 Februar Wie die Stampa aus
Paris erfährt beabſichtigen zwei amerikaniſche Miniſter
ihre Demiſſion einzureichen weil ſie gegen die Krieg
erklärung ſind Jn Amerika beſteht eine große Frie
densbewegung an deren Spitze der ſozialiſtiſche
Hürgermeiſter der Stadt Minnegapolis ſteht welcher die

Kaiſer Wilhelm k u k Großadmiral

W T Wien 15 Februar Seine Majeſtät
Kaiſer und König Karl hat Seine Majeſtät Kaiſer
Wilhelm I zum Großadmiral der k und k Kriegn
marine ernannt

ne ſpaniſche Oſfizierzabordnung in Berlin

U vBVerlin 16 Februar Nichtamtlich
Einladung der Oberſten Heeresleitung iſt eine

pa niſche Offiziersabordnung im Berlin
troffen An ihrer Spitze ſteht der General Ruiz

Zantiggo der als Chef der Artillerie Abteilung im
pamiſchen Kricgsminiſterium als beſter Kenner des

lleriſtiſchen Gebietes großes Anſehen genießt Jn
Begleitung befand ſich der Oberſtleutnant im

eneralſtab Carlos Eſpinoza da los Monteros der
Urtlleriechanptmann Joſe Gener und der Jngenieur

ptmann PRedros Makluende Die ſpaniſchen Offi
purden vom Generalfeldmarſchall von Hinden

urg und dem Genergl Ludendorff empfangen
e begaben ſich zunächſt wach Belgien und dann auf den

peſtlichen Kriegsſchauplatz

zum Zuſammentritt des Reichstags
Berlin 16 Februar Für die am 22 Februar ſtatt

ſindende Reichstagsſitzung nach den Ferien iſt die
Tagesordnung nunmehr feſtgeſetzt Es ſtehen nur Pe
titionen und Klein Sachen zur Verhandlung Die
Etat und Kriegskreditvorlage wird dem Reichstage in
dieſer erſten Sitzung noch nicht vorgelegt werden B T

Arbeiter auffordert im Kriegsfall die Waffenfolge zu
verweigern Allerorts finden Proteſtſitzungen ſtatt in
einigen Orten ſind Unruhen ausgebrochen D Tztg

Engliſcher 6timmungsbericht uus Amerika

Rotterdam 16 Februar Der Daily Tele
graph meldet ans Newyork daß der Krieg mit
Deutſchland als ſicher betrachtet werde Her
vorragende Bürger wundern ſich warum die Regierung
das Unvermeidliche nicht anerkenne und damit die
Spannung beſeitige Daß die Regierung ſich dem all
gemeinen Urteil anſchließe ſei indeſſen zu folgern aus
der fieberhaften Tätigkeit zur Mobilmachung aller Hilfs
quellen Sieben leitende Männer aus den Kreiſen der
Finanzinduſtrie und Beſchaffung von Lebensmitteln und
Kleidung ſeien angewieſen eine Bereitſchafts Kom
miſſion zu bilden Wallſtreet erwarte jeden Tag eine
dreiprozentige Staatsanleihe von einer halben Milliarde
Dollar B

Der engſiſche Druck auf Schweden

Stockholm 165 bruar ſchwediſchen

Die Wucht am Bosporus

W T B Konſtantinopel 15 FFebrugi Groß
weſir Talgat Paſcha gab heute in der Kammer
eine längere Erklärung über die Politik des neuen Ka
binetts ab in der es heißt Jnfolge des Rücktritts Said
Halim Paſchas haben wir durch kaiſerliche Jrade die
Verantwortung und Macht übernommen Wir ſind uns
der Verantwortung bewußt die wir unter den jetzigen
ſchweren Umſtänden übernehmen Unſere Feinde er
klärten ihren Willen uns tief nach Anagtolien zurück
zutreiben und uns aus Konſtantinopel und von den
Meerengen zu entfernen Dieſer lächer lichen
Drohung unſerer Feinde gegenüber antwortenwir Wir geben Konſtantinopel n ich frei

ſolange es noch einen einzigen Osmanen
qibt Wir werden in dieſem rieſigen Kampf in enger
und aufrichtiger Waffenbrüderſchaft mit unſeren tapferen
und ſiegreichen Verbündeten ausharren bis wir unſere
Feinde zwingen unſere Daſeinsberechtigung anzuer
kennen Das iſt unſer Ziel ſoweit es den Krieg an
betrifft Beifall Nach der Rede Talaat Paſchas
ſprach die Kammer dem neuen Kabinett einſtimmig das
Bertrauen aus

Die 6échrecken der Flucht aus Bulagreſt

Jn Paris ſind 500 ita
aus Rumänien

Lugano 16 Febrnar
lieniſche Flüchtlinge

gekommen

Sänger dort ihr Brot verdienten berichten Furchtbares
über die Leiden denen ſie bei der Flucht ausgeſetzt waren

an
Die Armen die als Kauflente Muſiker und

Nee der ſino wie Dagen yheter rklä feſt flotte ſelbſt hat wenn mar t em durch eine Mine
ſchloſſen die Bedingungen der engliſchen enkten Dampfer Lars Kruſe 1460 Bruttoregiſter
Rlockadebehörde laſſung der in tonnen der von der amerikaniſchen Unterſtützungs
waliſchen Häfen liegenden kommiſſion gechartert vurde abſieht überhaupt keine
n ter keinen Umſtän inzunehm Verluſte erlitten vährent Schweden en

Schiffahrtsgeſellſchaften werden n Verkehr nach Eng 1590 Tonnen großen Dampfer Brawalla verloren hat
land nicht wieder aufnehmen weil ſie ihr rage Dagegen ſind die norwegiſchen Verluſte erheblich größer
nicht der Verſenkungsgefah n Sperragebiet u Sie ſind aber darauf zurückzuführen daß viele nor

ſetzen wollen vegiſche Dan uch nach dem 1 Februar Kohlenv y fahrten von Englan ack n Ententehäfen a fertenerminderte Gefahren für die neutrale
Schiffahrt Militäriſche Hilfe für die engliſchen Lundwirte

Kopenhagen 16 Februgt Jn hieſigen Amſterdam 16 Febrnar Reuter meldet aus
Keederkreiſen iſt man auf Grund der bisherigen London Das Ackerbanminiſterium hat mit dem

Ergebniſſe im ungehemmien VBootkrieg zu der Ueber Kriegsminiſterium ein Uebereinkommen getroffen wo
tgung gekommen daß die Gefahren für die neutral nach den Landleuten weitere militäriſche Kräfte für ihre

Schiffahrt ſoweit e Schiff Zperrgebiet nicht Frühjahrsbeſtellungen zur Verfügung geſtellt werden
durchfahren ſich erheblich vermindert haben So ſollen Außer den bereits zugeſtandenen 15 000 Man
wohl die däniſche wie die ſchwediſche Handelsflotte haben der Landverteidigungstruppen werden noch 15 000
ſeit dem l Febr verhäl tnis mäßig geringere Verluſte er Mann anf verſchiedene Teile des Landes verteilt hierzp
litten als vor dieſen äniſche Handel überwieſen B 3

wobei ſie beſtändig vom deutſchen Kanonendonner ver
folgt wurden Am ſchrecklichſten war die Flucht aus
Bukareſt
Hunderte und Aberhunderte von Menſchen waren nicht
nur auf die Dächer geklettert ſondern klammerten ſich
an den Trittbrettern feſt Wen die Züge durch einen
Tunnel fuhren wurden die auf den Dächern Sitzenden
unrettbar zerdrückt oder ſie wurden von den Tele
graphendrähten geköpft viele andere fielen auf die Gleiſe
Die auf den Landſtraßen dahin Fliehenden wurden nicht
allein eine Beute des furchtbaren Hungers und der Kaälte

ſondern auch des überall anftauchenden Geſindels und
liefen Gefahr ſogar durch Offiziere ermordet zu werden
Die Reiſe durch Rußland verlief nicht beſſer und dauerte
drei Wochen
die Flüchtlinge viele Tage und Nächte unterwegs und
kamen in den ungeheizten Wagen faſt durch die Kälte um
Die Fahrt von Archangelsk nach Liverpool endlich
dauerte unter vielerlei Gefahren wieder 23 Tage B

Der amtliche türliſche Heeresbericht

Konſtantinopel 15 Februar Amtlicher
Heeresbericht

Tigrisfront Jn der Nacht zum 13 Februar
nahm der Feind unſere am Tigrisufer gelegenen
Stellungen unter hefliges Artilleriefener Feindliche
Artillerie welche einen Angriff gegen unſeren rechten
Flügel angführte wurde vollſtändig abgewiefen als ſie
ſich noch 200 Meter vor unſerer Stellung befand Zwei

e Züge beſtanden oft aus 60 Wagen und

Von Petersburg nach Archangelsk waren

durch zwei Batterien verſtarkte feindliche Reiterregimen

ter griffen erfolglo am Morgen des 13 Febrnar die
Sicherungsabteilungen unſeres rechten Flügels an Der
Feind ſetzte ſein Artilleriefener gegen unſere auf dem
ſüdlichen Tigrisufer gelegenen Stellungen fort Am
gleichen Tage griff die feindliche Jnfanterie nach hefti
gem vorbereitenden Artilleriefeuer unſeren linken Flügel

wurde aber zurückgeworfen

sfront Vorfühlende ſtarke Erkun
gegen unſeren linken Flügelabſchnitt

An den anderen Fronten kein Er

on

Kaukaſun
dungsabteilungen
blieben erfolglos
eignis von Belang

Der amtliche bulgariſche Heeresbericht

W T Sofia 15 Februar Amtlicher
Heeresbericht vom 15 Februar

Mazedoniſche Front Nördlich von Bitolig
ſchwaches Fener der Grabenuartillerie und Maſchinen
gewehre Jm Cerna Bogen heftiges Feuer der feind
lichen Artillerie auf Höhe 1050 Deutſche Erkundunge
abteilungen drangen in die feindlichen Gräben bei
Paralove ein und machten Jtaliener zu Gefangenen
Auf der übrigen Front geringe Artillerietätigkeit

Rumäniſche Front Artilleriefener von den
von uns beſetzten Donan Ufern anf den Hafen und mili
täriſche Anlagen von Galatz Bei Tulcea Fener
austanſch zwiſchen den Poſten auf beiden Ufern des St
Georg Arms

e

e



Die wahre Stimmung in den
Vereinigten Staaten

Zum Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen mit der
Union

Von Dr Jan Ehnuſſen
Präſident Wilſon hat ſich bei uns den Ruf eines un

leidlichen Doktrinärs erworben der ſelbſt um den Preis
artnäckiger logiſcher Fehlſchlüſſe in ſeinen Noen

Deutſchland ins Unrecht ſetzen volle Jndeſſen hat der
angel ſächſiſche Geiſt keine Neigung zu ſcharfen Unter
zcheidungen noch weniger zu Klaſſifikationen Und was
Wilſon uns geboten hat das entſpricht nur alten ame
rikaniſchen Ueberlieferungen Es gibt keinen en
Jrrtum als den die Vereinigten Stagten als Vor
ämpfer freiheitlicher Beſtrebungen in Seerechtsfragen

anzuſehen Sie handelten und handeln ledegich nach
ihren gegebenen Jntereſſen und legen das Völkerrecht
ſo ſtreng als möglich aus wenn es ihnen als Krieg
führenden dient aber ſie nehmen auch alles zu ihren
Gunſten in Anſpruch wenn ſie als Neutrale Vorteile
daraus ziehen können So haben ſie es auch 1870 ge
macht als ſie durchaus nicht gegen den Buchſtaben des
heute noch geltenden Vertrages zwiſchen der Union und
Deutſchland von 1828 aus ihren Zeughäuſern den Fran
zoſen 1 Million guter Gewehre verkauften Nach Para
graph 12 dieſes Vertrages iſt es nämlich jedem Ver
tragsteil freigegeben mit einer Nation Handel zu
treiben die mit dem anderen Kontrahenten Krieg führt
Der Paragraph 13 ſetzt ſogar r daß in einem ſolchen
Kriegsfalle ſelbſt Waffen und Munition nicht als Kon
terbande gelten ſollen alſo ungehindert dem Feinde zu
i werden dürfen Allerdings kann der Krieg
ührende die beladenen Schiffe auf der Fahrt anhalten

die Konterbande gegen Zahlung des Preiſes für ſich
behalten muß aber das Schiff für erlittenen Zeit
verluſt entſchädigen Als Preußen dieſen Vertrag

beſaß es kein Kriegsſchiff hatte auch nicht die
lbſicht eine Flotte zu bauen Wilſon und ſein Staats

ſekretär haben ſich in ihren Noten nicht auf dieſe Be
ſtimmungen berufen immer von allgemein anerkannten
völkerrechtlichen Grundſätzen geſprochen zu denen auch
gehört daß eine neutrole Regierung zwar nicht ver
pflichtet iſt ihren Angehörigen den Verkauf von
Kriegskonterbande an n zu verbieten daß
ſie aber auf die Gefahr hin handeln in tranſity auf
ebracht zu werden

Es herrſcht kein Streit darüber daß Wilſon ſeit Be
ginn des Krieges gegen die Zentralmächte eine politiſche
Haltung beobachtet hat die merklich kühler war als die
die England und ſeine Verbündeten für ſich buchen
konnten Es wäre verfehlt hier alles mit Begriffen wie
probritiſch und antideutſch zu erklären Viele Ameri
kaner behaupten daß ſie weder das eine noch das andere
ſeien Sieht man nun auf die Taten der Union und
nicht nur auf die Worte und Stimmungen die von der
Preſſe über den Tagesbedarf hergeſtellt werden ſo
ließen ſich für dieſe Behauptung wohl Belege bringen
Gewiß haben die Amerikaner an Lieferungen für den
Vierverband Milliarden verdient aber ſie haben dabei
rückſichtslos nur ihre eigenen Jntereſſen gefördert und
ſelbſt die Preiſe für Stapelartikel Baumwolle in die
Höhe getrieben die von der allſeitigen Nachfrage auf
dem Weltmarkt frei waren Auch die finanzielle Unter
ſtützung hat bis heute immer von einer reinen Kredit
ewährung abgeſehen für jeden Kredit Sicherheiten ver
angt die über die bewilligten Summen hinausgingen
Der tatſächliche Erfolg dieſer Operationen iſt die Be
freiung der Union von der ehemals beträchtlichen Ver
ſchuldung an Europa Auf der anderen Seite wiſſen
wir daß die amerikaniſche Preſſe den Verteidigungs
krieg der Zentralmächte in ſeinen Urſachen und in
ſeiner Entwicklung verfälſcht hat Das iſt nur die Fort
ſetzung eines Syſtems das vor dem Kriege begonnen
wurde wobei die aktive Unterſtützung durch den brili
ſchen Journalismus unverkennbar war Nicht Reuter
allein war und iſt es der ein Weltmonopol beſitzt das
er einſeitig engliſchen Jntereſſen zur Verfügung ſtelltVor dem Friege war es Gewohnheit daß engliſche Jour

naliſten von Deutſchland aus nicht nur ihre eigenen
rege n bedienten ſondern auch die amerikaniſchereſſe mit gefärbten Berichten über die Triebkräfte der

deutſchen Politik und die Zuſtände und Verhältniſſe im
Deutſchen Reiche verſorgten So hatte ſich der angloamerikaniſche Teil der men längſt daran gewöhnt
Deutſchland durch das Brennglas der engliſchen Publi

iſtik zu ſehen Und mit dieſen Mitteln wurde Deutſch
and zu dem unruhigen Erobererſtaat gemacht der ſeine

Abſichten über alle Erdteile ausdehnen wolle Jn Nord
amerika wurde mit bösartiger Berechnung dieſe deutſche

Abſicht auf Latein Amerika gelenkt alſo Länder die
nicht nur nach er Monroe Doktrin zu dem amerikani
ſchen Konzern gehören ſondern für die Vereinigten
Staaten die welt wirtſchaftliche Rückverſicherung bedeuten

Es iſt Tatſache daß es die öffentliche Meinung in
der Union iſt daß ein ſiegreiches Deutſchland ſein Jn
tereſſengebiet auf Südamerika ausdehnen werde Die
beſten geiſtigen Köpfe der Union Männer von wiſſen
ſchaftlichem Rang wie der Hiſtoriker Roland G Uſher
haben dieſe Behauptungen mit unleugbarem Erfolg vor
ihren Landsleuten in umfanoreichen Werken vertreten
Auch Wilſon ſteht im Bann dieſer Theſe Seine Noten
politik mit ihren Widerſprüchen mit ihrer unterſchied
lichen Behandlung deutſcher und engliſcher Jntereſſen er
hält ein Gepräge von Folgerichtigkeit wenn wir ihr die
beſtimmende Sorge der unioniſtiſchen Politiker von den

Deutſchland erfreuen Abſichten auf die weſtliche
Hemiſphäre unterlegen Allerdings haben jene Publi
ziſten die dem Pangermanismuz uferioſe Eroberungs
pläne zuſchieben ebenſo die Frage erörtert welche Ziele
ein ſiegreiches England verfolgen könnte Wenn man
auch unter engliſchem journaliſtiſchem Einfluß dazu
neigt anzunehmen daß der Vierverband ſiegen werde
ſo hält man ſelbſt ein England für zu ge
ſchwächt als daß es die Jntereſſen der Union in Letein
Amerika kreuzen könnte Zudem iſt Kanada ein Pfand
im unmittelbaren Machtbereich der Vereinigten Staaten
das aufs Spiel zu ſetzen den engliſchen Staatsmännern
nicht einfallen dürfte Ein ſiegreiches Deutſchland würde
dagegen ſo bildet man ſich ein ſeine machtpolitiſchen An
ſprüche zu verwirklichen ſuchen wofür die pangermaniſche
Gedankenwelt zeuge als deren Vater rnhard
Nietzſche und Treitſchke bezeichnet werden Deshalb wohl
ſtellte Wilſon die Theſe vom Frieden ohne Sieg auf er
neuerte er die Monroe Doktrin deren Anwendung auf
den europäiſchen Konflikt zunächſt als ein Widerſpruch
erſcheinen mußte der ſich indeſſen löſt wenn man die
Sorgen der Union in Latein Amerika berückſichtiat
Wilſons hin und herirrende Politik in ſeinen Noten
alſo nicht angewandter Doktrinarismus ſondern rück
ſichtzloſe Realpolitik die Wirkungen überſchaut und da
wo ſie ungünſtig für die vermeintlichen eigenen Jnter
eſſen zu werden drohen vorzeitig nach Heilmitteln ſucht
Jn dieſer Politik über deren tiefe Urſachen in der Union
kein Zweifel herrſcht hat er ſicher die Unterſtützung des
Kongreſſes und der öffentlichen anglo amerikaniſchen
Bevölkerung für ſich Zudem befürchtet man in der
Union daß ihr nur die Rolle zufallen könnte England
und Frankreich vor dem finanziellen Bankerott zu retten

Endlich werden auch die Deutſchamerikaner ihre bis
herige Stellung nicht ämern ihren Einfluß im Kongreß
und in ihrer Preſſe geltend machen um den Bruch nicht
in gefährliche und ſchwer heilbare Formen ver

Meer r 51

laſſen Gerade in den letzten Monaten hat die deut
amerikaniſche Preſſe mit geſteigerter Energie an der
Aufrechterhaltung guter Beziehungen gearbeitet Und
aus dem Munde führender Deutſchamerikaner wiſſen wir
daß keine wie immer geaxteten Methoden der anglo
britiſchen Politik weder Drohungen noch Maßnahmen
J beſtimmen können die Brücken zum alten Vater

e abzubrechen

Die Vergewaltigung der Reutralen

durch Eng and
Das engliſche Regierungsverbot an die in engliſchen

Häfen liegenden neutralen Schiffe nicht vor dem
5 Februar auszulaufen iſt in der neutralen Preſſe
zwar vermerkt aber im allgemeinen ziemlich kritiklos
hingenommen worden obwohl dieſe von dem Beſchützer
der Rechte der kleinen Nationen erlaſſene Verfügung
ſich wiederum als ein Akt größter Brutalität qualifi
iert Der 5 Februar war bekanntlich jener Termin
is zu dem die neutralen Schiffe die Häfen des von der

deutſchen Regierung geſperrten feindlichen Gebiets ver
laſſen haben mußten um ungehindert ihren Beſtim

können vorausgeſetzt daß ſiemungsort erreichen zu
keine Bannware führten Zwiſchen Kriegführenden
ſind ſelbſtverſtändlich alle völkerrechtlich zuläſſigen
Kriegsmittel erlaubt die geeignet erſcheinen dem Geg
ner zu ſchaden Die hier in Rede ſtehende Maßnahme
Englands konnte aber in keiner Weiſe eine Schädigung
Deutſchlands oder ſeiner Kriegführung darſtellen denn
es konnte uns gleichgültig ſein ob ein neutrales Schiff
im engliſchen oder im neutralen Hafen ſtilliegt der
Endzweck für uns blieb immer die Stillegung des
Handelsverkehrs innerhalb des geſperrten Gebiet

Die drakoniſche Verfügung der engliſchen Regierung
beweiſt alſo wieder einmal aufs neue daß ſie auch nicht
die geringſte Rückſicht auf die Jntereſſen der Neutralen
zu nehmen gewillt iſt Ob es ſich um reine Chikane
oder um Verfolgung egoiſtiſcher Jntereſſen handelt ſteht
noch nicht feſt doch darf daraus daß das Ausfuhr
verbot auch bis heute noch nicht aufgehoben worden iſt
wohl geſchloſſen werden daß irgendwelche rein engliſche
Jnteveſſen ſowie das Beſtreben maßgebend geweſen
ſind Zwiſchenfälle zwiſchen Deutſchland und den Neu
tralen zu ſchaffen

Was ſpeziell Holland anbetrifft ſo muß in dieſem
Zuſammenhang erneut auf die engliſche Kohlenſperre
gegenüber dieſem Lande hingewirſen werden eine Maß
nahme die ſeit dem 29 Jannar 1917 bereits in Kraft
iſt und das Land der allerbitterſten Not ausſetzen
würde wenn nicht durch entgegenkommende
deutſche Maßnahmen dieſer Kalamitiät geſteuert
würde Alle dieſe Drangſalierungen Hollands von
Seiten der Entente ſtellen ſich dar als ein für dieſes
Land zwar betrübliches für die ganze Welt aber
intereſſantes Gegenſtück zu den von deutſcher Seite in
weitgehendem Maße erteilten Vergünſtigungen wie
z B durch Schaffung einer ungefährdeten Zone für den
holländiſchen Schiffsverkehr nach der Nordſee

Die Franzoſen als Zerſtörer
ihrer eigenen Kunſidenkmäler
Jn logiſcher Krönung ihres Verleumdungsfeldzuges

gegen den deutſchen Vandalismus ließ die franzöſiſche
Regierung ein Sammelwerk erſcheinen unter dem
ſchönen Titel Die Deutſchen als Zerſtörer von Kathe
dralen und Kunſtſchätzen der Vergangenheit Zur Er
innerung an die Beſchießung von Reims Senlis
Löwen Soiſſons u a mit Photographien und Beweis
ſtücken Verlag Hachette und Cie Paris Schon das
Vorwort iſt von haßerfüllten Jdeen getragen welche
abſichtlich die Tatſachen entſtellen und das Gleiche läßt
ſt von allen Bildern und ſogenannten Beweiſen be
aupten Hieran anknüpfend iſt es intereſſant einmal

z3 zeigen wie Franzoſen ſelbſt vor Kriegsausbruch über
ie franzöſiſche Kunſtpflege dachten Hierüber ſchrieb

Paul Léon noch im t 1913 in einem
regenden Artikel der Revue de Paris

Um zu ſchildern was die große franzöſiſche Revolution an Zerſtörungen auf dem Gewiſſen hat genügte ein

tauſendſeitiger Folioband kaum Man zerſchlug die
Heiligenbilder den Chriſtus Engel und Heiligenfiguren
wurden die Köpfe mit dem Hammer abgeſchlagen Es
iſt durchaus wahrſcheinlich daß viel ſpäter erſt feſtgeſtellte W igungen noch aus dieſen Feſten ſtammen
Aber die Revolution blieb nicht allein Karl X ließ
ſich im Jahre 1824 in der altehrwürdigen Kathe
drale von Reims zum König von nkrönen Die Behörden von Reims ließen bei dieſer
Gelegenheit an der Hauptfaſſade über 200 Heiligen die
Köpfe abſchlagen damit ſie nicht herunterfallen könnten
und etwa einem der Teilnehmer am Krönungszuge
Schaden zufügten Man dachte aber nicht einmal daran
die Köpfe aufzubewahren nein man ließ ſie einfach auf
das Pflaſter kollern wo ſie elendiglich zerſchellten Eine
wahre Zerſtörungsepidemie ſetzte zur Zeit des Bürger
königtums unter Ludwig Philipp ein nicht minder
wütete eine ſolche unter dem zweiten Kaiſerreich Die
ſchönſten Denkmäler mußten profanen Zwecken dienſt
bar gemacht werden ſo die herrliche Sainte Chapelle in
Paris die man als Gerichtsarchiv einrichtete die
Kunſtſchätze mußten ſich hinter hohen Aktenregalen ver
bergen Kirchen alte Denkmäler der Kunſt wurden

Aufſehen er

einfach niedergeriſſen ihre Faſadgn vernichtet oder zu
gebaut Während des erſten Kaiſerreiches war man
noch praktiſcher man richtete die Denkmäler der Gotik
als Markthallen ein ſo St Hilaire in Orleans die
Kathedrale in Agen St Etienne in Dijon und St
Frambourg in Senlis Als e fügt Paul Léon
dem Aufſatz die Erfindung des Architekten Petit Redel
Mitglied des Inſtitut de France hinzu Wie man ſchne
und gefahrlos gotiſche Kirchen zerſtören kann Um
t keiner Lebensgefahr bei der Zerſtörung großer
Kirchen auszuſetzen muß man die Säulen unkergraben

die Grundpſeiler in zwei Schichten entfernen und an
deren Stelle Holzblöcke anbringen Dieſe umgibt man
mit gutem Brennholz legt Feuer daran und binnen
10 Minuten kann das Holz der Schwere nicht mehr
widerſtehen und das ganze Gebäude fällt in ſich zu
ammen Nach dieſer kleinen Koſtprobe würde die
ranzöſiſche Regierung von heute zweifellos recht

daran tun die Geſchichte ihres eigenen Landes erſt
zu ſtudieren anſtatt zu verſuchen durch neue

ügen die Schuld ihrer Vorfahren heute auf Deutſchland
abzuwälzen

Japau und Amerika
Tokioer Preſſemeldungen zufolge kamen in den

größeren Städten darunter in Tokio Jokohama und
Oſaka nach Bekanntwerden der Haltung des amerika
niſchen Senats zu der Einwanderungsvorlage
die für die Japaner beleidigende Beſtimmungen enthält
wie die Kreuzzeitung berichtet Proteſtkund
J bungen vor den diplomatiſchen und konſulariſchen
Vertretungen der Union zuſtande die von Tauſenden
von Perſonen veranſtaltet wurden Die Proteſtkund
gebungen waren von der einflußreichen Chauviniſtiſchen
Partei Genylha organiſiert Man rechnet in Tokio mit
japaniſchen Schritten in Waſhington Jnnerhalb der
Oppoſitionspartei wird angenommen daß Miniſter
präſident Trrauchi ſich zu einem ſtarken Schritt gegenAmerika wird bewegen ſagen da er aus Anlaß der im

April ſtattfindenden Neuwahlen mit der Stimmung
der Bevölkerung rechnen muß Man glaubt auch daß
durch den Beſchluß des amerikaniſchen Senates in der
Einwanderungsfrage trotz allen Entgegenkommens
Wilſons gegenüber Japan die Verſtändigungsaktion ge
ſtört werden würden

Engliſche Gewaltmaßregeln gegen
die ſchwediſche Handelsſchiffahrt
Stockholm 15 Februar Nya Dagligt Allehanda

erfährt daß die engliſche Regierung die nach der Er
klärung des verſchärften Bootkrieges in den eng
liſchen Häfen zurückgehaltenen neutralen Hanbelsſchiffe
nur unter bindenden Verſicherungen ſeitens
ihrer Reedereien freigeben werde Die in Frage kom
menden Schiffe ſollen bei ihrer nächſten Reiſe nach ihrer
Freigabe mit voller Ladung für engliſche oder
franzöſiſche Häfen fahren Falls die Schiffe
ihre Strafreiſen nach England und Frankreich nicht an
treten würden ſie weder Ladung noch Bunker
kohle erhalten würden Augenblicklich liegen 20 Proz
der ſchavediſchen Handelstonnage in engliſchen und an
deren Ententehäfen T Bl
Die Vertretung veutſcher Intereſſen

in Rußland
Kopenhagen 15 Februar Nach einer Stockholmer

Meldung wies die ſchwediſche Regierung ihren Peters
burger Geſandten an die Wahrnehmung der deutſchen
Jntereſſen in Rußland zu übernehmen Lok Anz

Die Proteſtnote Chinas
W T Berlin 15 Februar Der hieſige chine

ſiſche Geſandte überreichte geſtern dem Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes die Abſchrift einer Note die
ſeine Regierung dem kaiſerlichen Geſandten in Peking
am 9 Februar zugehen u in welcher gegen die neuenMaßnahmen für den U Bootkrieg nachdrücklich Ein

ſpruch erhoben wird Die Meldung feindlicher Depeſchen
dienſte daß die chineſiſche Regierung die diplomatiſchen
Beziehungen zu Deutſchland abgebrochen hat oder daß
ein ſolcher Schritt unmittelbar zu erwarten ſei iſt un

zutreffend

Kriegsallerlei
Von der Nationaltracht der Letten

Die Nationaltracht der Letten iſt jetzt faſt
aus Kurland verſchwunden Der Verſuch der bei den
letzten allgemeinen lettiſchen Sängerfeſten 1888 und 1895
gemacht wurde ſie wieder zu Ehren zu bringen
iſt leider mißglückt Nur an dem Strande Weſt
kurlands beſonderz in den Gemeinden Ober und

Jahren vor dem Kriege noch die Frauen und Mäd
an Sonn und Feiertagen und bei ſonſtigen feſtlichen Ge

ihrer alten Tracht Von der großender ehemaligen lettiſchen Nationaltracht

kann man ſich aus alten Bildern und aus den Modell
puppen im Mitauſchen Muſeum eine Vorſtellung machen
Vor allem aber bietet das lettiſche Volkslied dem Kun
digen eine Menge Andeutungen Folgende Farben
werden da mit der Tracht in Zuſammenhang gebracht
am häufigſten rot gelb oft auch blau grün ſeltener
weiß braun ſilber und ſchwarz Einſt blühte auch bei
den Letten eine beſondere Färbekunſt über die man ſich
aus den Sitzungsberichten der Altertumsgeſellſchaft
Pruſſia in Königsberg 21 1908 Seite 100 ff unter
richten kann

legenheiten in
rer ich

Die Hauptſtadt der Karaiten
Bei Landwarowo in der Nähe von Wilna liegt ein

kleines ödes Städichen namens Troki Nur noch die
zerfallene Schloßruine inmitten des Troki Sees er
innert daran daß hier einſt die litauiſchen Großfürſten
reſidierten und daß dieſer Flecken ehemals die Haupt
ſtadt Litauens war Aber gang hat es auf dieſen ſtolzen
Namen doch nicht verzichtet Denn Troki iſt auch heute
o die Hauptſtadt der Karaiten einer Sekte die im
8 Jahrhundert in Babylon von Anan ben Navid ge
gründet wurde Ein größerer Teil der Sekte die ſich
die Bibeljünger Bne Mikra nannten ſetzte ſich zuerſt
in der Krim feſt Verfolgungen ſeitens der Moham
medaner zwangen ſie zu Anfang des 15 Jahrhunderts
nach Litauen guszuwandern wo ſie von dem Großfürſten
Witowt mit offenen Armen empfangen wurden Witowt
der in religiöſen Dingen ein Freidenker war gab er
doch auch den heidniſchen Tartaren Zuflucht und unter
ſtützte die Huſſiten in Böhmen ſiedelte die Karaiten in
ſeiner nächſten Nähe in Troki an So wurde Troki
Hauptſtadt der Karaiten die auch dort blieben als die
Neſidenz des Landes nach Wilna verlegt wurde Die
Zahl der Karaiten die zerſtreut im Süden Rußlands
und in Litauen leben dürfte ſich auf etwa 6009 belaufen
Eine zuſammenhängende Gemeinde bilden ſie nur in
Troki das faſt durchweg von Karaiten bewohnt iſt Jn
der einzigen größeren Straße des Ortes die auch jetzt
noch Karaitenſtraße heißt befindet ſich der Wohnſitz des
jeweiligen geiſtlichen Oberhauptes aller Karaiten und
ihr Tempel

Sprit für die Schreibmaſchine

Welche phantaſtiſchen Mittel in Rußland an
gewandt werden um ſich in den Beſitz des für den Trink
bedarf verbotenen Alkohols zu ſetzen zeigt ein Bericht
des Djen aus Jetaterirodar Dort erhielt nämlich
eigentümlicherweiſe die Acciſeverwaltung unlängſt ein
Zirkular das die Verabreichung von Sprit zur Her
p lung volkstümlicher Heilmittel erlaubte 3 Ge

äude der Acciſeverwaltung wurde ſofort von einem
Menſchenhaufen belagert in dem ſich beſonders viele
Markthändlerinnen Kutſcher Ladenangeſtellte und auch
Beamte befanden Gewiſſe Jrrmanſsn waren zu er
ledigen bevor die Verabreichung erfolgte Eine Frau
vom Lande ſtellte z B einen Schein aus daß ſie zwei
Flaſchen Sprit brauche weile ihre Kinder einen Aus
chlag hätten Die ſeltſamſten Gründe für den Spritlerarf kamen zu Gehör Kaum war ein Mann auf den

Einfall gekommen zu ſagen daß er für die Schreib
maſchine einen Eimer Sprit brauche als viele ſeinem
Beiſpiele folgten Da Benzin nicht erhältlich iſt und die
Acciſebeamten ſich leicht einreden ließen daß letzteres
durch Anwendung von Sprit für Näh und Schreib
maſchinen erſetzt werden müſſe ſo wurden die meiſten
Bittſteller befriedigt Und hinter ihnen ſtanden ſchon
die Wiederaufkäufer die ſchlankweg für eine Flaſche
Sprit die 20 Kopeken koſtete 10 und 20 Rubel zahlten
Die Trunkſucht entwickelte ſich auf dieſe Weiſe wieder
vollkommen geſetzmäßig Allmählich hat der Sprit

an und zwar r e nach dem
ſchen Neujahr wieder nachgelaſſen was den Schluß
nahelegt daß die Acciſebehörde die Feſtſtimmung aus
nutzen wollte um Geſchäfte zu machen unter Vor
ſpiegelung der Wohltat die Herſtellung volkstümlicher
Heilmittel zu fördern

Kriegshumor
Aknſtik Ein vielbeſchäftigter Arzt der im Oſten

Berlins wohnt wurde wie die Voſſ WMei erzählt in
der Ausübung ſeiner Praxis durch die Kleinen der ein
Treppe höher wohnenden kinderreichen Familie an
dauernd geſtört Ein erſchwerender Umſtand das
Sprechzimmer bes Arztes lag genau unter dem Kinder
zimmer das offenbar durch keinen er geſchützt war
Alle freundlichen ungen blieben fruchtlos
Schließlich gingen der Arzt und ſeine Frau ſelbſt
hinauf Eine junge blonde Frau öffnete ihnen alle
Kinder hatten ſich um ſie verſammelt Ein kurzer Wort
wechſel und der Arzt erbot ſich für das Kinderzimmer
einen Teppich zu ſtiften Ach Gott erwiderte die
junge Frau wenn Sie ſchon ſo freundlich ſein wollen
uns etwas zu ſchenken wir wünſchen uns ſo ſehr ein

Niederbartau und Rutzau erſchienen in den letzten

Deutscher Tauchboot Minenleger
Grammophon
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Des Lagen der Minen

1 Nach Lösung des Sperrhebels vom Turm aus gleitet die Mino aamt Stuhl and Anker zum Rohr hinaus und ainkt
2 Nach Berührung des Bodens beginnt die Sperrung der Mine im Stuhbl sich zu lögon
8 Die vach gewisser Zeit freigewordeno Mino steigt das Ankertau wickolt sich ab
2 Dio Mine stelt sich velbet tatig auf bastimants Tiefe unter dem Waesserspiegel ein
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B Flutvoentile

4 Minenrohre
Probluft Flaschen

6 Druck Schott
7 Taur
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9 Boje mit Fern
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10 Ventilator
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und Telesk Mast
12 Hintere ILuke

13 Zentrale
14 Wohnraum
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